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Informationen aus
den Gemeinden

Broderstorf
- nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung am 07.02.2007

Klein Kussewitz
- nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung am 19.02.2007

Mandelshagen
- nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung am 31.01.2007
- 10.03.07, 15.00 Uhr: Frauentagseier (siehe weitere Seiten)

Poppendorf
- nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung am 01.02.2007

Roggentin
- nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung am 29.01.2007
- Veranstaltungen der Gemeinde Roggentin/Volkssolidarität

(siehe weitere Seiten):
- 07.02.2007, um 14.00 Uhr: traditioneller Hobbynach-

mittag im Gemeinschaftshaus Roggentin
- 21.02.2007, um 14.00 Uhr: traditioneller Hobbynach-

mittag im Gemeinschaftshaus Roggentin

Steinfeld
- nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung am 21.02.2007

Thulendorf
- nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung am 20.02.2007

Amt Carbäk
- nächste öffentliche Amtsausschusssitzung am 22.02.2007

Öffnungszeiten
des Amtes Carbäk in Broderstorf
Montag 08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 - 12.00 Uhr
Telefon: 038204/718-0
Fax: 038204/718-50
Einwohnermeldebehörde: 038204/718-23, 718-13
Bauamt: 038204/718-20, 718-21, 718-22
Fax Bauamt: 038204/718-60
E-Mail-Adresse: info@amtcarbaek.de
Homepage: www.amtcarbaek.de
Bankverbindung: Rostocker Volks- und Raiffeisenbank
BLZ: 13090000 Konto-Nr.: 2505835

Öffentliche
Bekanntmachungen

Haushaltssatzung des Amtes Carbäk
für das Haushaltsjahr 2007
Aufgrund §§ 47 ff. der Kommunalverfassung für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 23.05.2006 (GVOBI. M-V, S. 194) wird nach Be-
schluss der Amtsausschusses vom 07.12.2006 folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 1.618.000,00 €
in der Ausgabe auf 1.618.000,00 €
und

2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 439.900,00 €
in der Ausgabe auf 439.900,00 €

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen

und lnvestitionsförderungsmaßnahmen auf 0,00 €
davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 €

2. der Gesamtbetrag der
Verpflichtungsermächtigungen auf 0,00 €

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 161.800,00 €

§ 3
Die Amtsumlage wird auf 15,034 v. H. der Umlagegrundlagen
festgesetzt.

Broderstorf, 07.12.2006

Quaas
Amtsvorsteher - Siegel -

Bekanntmachung
Der vorstehende Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gege-
ben. Die Haushaltssatzung des Amtes Carbäk und ihre Anlagen
für das Haushaltsjahr 2007 sind in der Zeit vom
22.01.2007 bis 09.02.2007
im Amt Carbäk in 18184 Broderstorf, Moorweg 5, Zimmer 2.04,
während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme ausgelegt.

Broderstorf, 07.12.2006

gez. Quaas
Amtsvorsteher

Die nächste Ausgabe vom
„Mitteilungsblatt CARBÄK“
erscheint am Dienstag, dem 20. Februar 2007.
Redaktionsschluss: Dienstag, der 09. Februar 2007
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Entwicklung und Gestaltung des gemeindlichen Le-
bens war im Jahr 2006 die wesentlichste Aufgabe der Ar-
beit unserer kommunalen Gremien in den 7 amtsan-
gehörigen Gemeinden und der Amtsverwaltung.
Im Jahr 2006 konnten zahlreiche größere und kleinere In-
vestitionen vorbereitet und realisiert werden. Das führte
dazu, dass zum 31.12.2006 in unserem Amtsgebiet 8.572
Einwohner leben (2005: 8.398 Einwohner). Im Gewerbe-
amt sind zum Jahresende 2006 867 Unternehmen regi-
striert (2005: 755 Unternehmen).
Auch im Jahr 2007 werden unsere Gemeinden zahlreiche
Vorhaben und Projekte umsetzen. Dazu haben im Dezem-
ber 2006 6 Gemeindevertretungen und der Amtsaus-
schuss fristgerecht die Haushaltspläne für 2007 beschlos-
sen. Somit besteht die Ermächtigung, die Vorhaben in
2007 zu veranlassen.

Dazu zählen
- in der Gemeinde Broderstorf die Umsetzung von Vor-

haben der Flurneuordnung, insbesondere die Sanie-
rung des Wiesenweges im Ortsteil Broderstorf sowie
die weitere Vermarktung von Wohnbauland im Wohn-
gebiet “Lütte Heide” in Neu Broderstorf.

- in der Gemeinde Klein Kussewitz der Verkauf von
Wohnbauland im Wohngebiet „An’ hogen Barg” im
Orts teil Volkenshagen.

- in der Gemeinde Mandelshagen die Planung zum Aus-
bau des Dorfplatzes “Am Anger” in Mandelshagen
einschließlich der Anpassung des Bebauungsplanes
mit dem Ziel, ein gemeindliches Gebäude mit einer
Teilbühne zu errichten.

- in der Gemeinde Poppendorf die Bauleitung für die
Entwicklung des Industriegebietes YARA GmbH Pop-
pendorf.

- in der Gemeinde Roggentin die Ansiedlung weiterer
Unternehmen und die Begleitung von Investitionen in
den Gewerbegebieten.

- in der Gemeinde Steinfeld, auf der Grundlage des geneh-
migten Dorferneuerungsplanes, die Planung von Infra-
strukturmaßnahmen im Rahmen des Finanzspielraumes.

- in der Gemeinde Thulendorf die Begleitung der Be-
siedlung zwischen den Ortsteilen Thulendorf und Neu
Thulendorf im Rahmen des Eigenheimbaues.

Im vergangenen Jahr leisteten viele Bürgerinnen und Bür-
ger wertvolle und oft sehr umfangreiche ehrenamtliche
Arbeit u. a. in den 17 Vereinen, in den Freiwilligen Feuer-
wehren und weiteren zahlreichen Interessengruppen.
Gemeinsam mit Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger,
wollen wir die erfolgreiche Entwicklung unserer Gemein-
den im Jahr 2007 fortsetzen. Ich freue mich auf die künf-
tige Zusammenarbeit.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Schmidt 
LVB/Ltr. Hauptamt

Information über die Ergänzungswahl
für die Gemeindevertretung Steinfeld
am 15.04.2007 gemäß § 51
Kommunalwahlgesetz M-V
Durch die Mandatsniederlegung eines Gemeindever-
treters der Gemeinde Steinfeld im Dezember 2006
steht nicht mehr eine Ersatzperson gemäß § 54 Kom-
munalwahlgesetz (KWG) als Nachrücker zur Verfü-
gung. Damit ist mehr als ein Drittel der Mandate der
Gemeindevertretung gemäß § 4 Absatz 1 und 2 KWG
unbesetzt. Somit ist eine Ergänzungswahl gemäß § 5
KWG für die Gemeindevertretung Steinfeld erforder-
lich.
Die Untere Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises
Bad Doberan hat aufgrund der o. g. Situation den
15.04.2007 (Sonntag) als Wahltag für die Ergänzungs-
wahl festgelegt.
Im Rahmen der Ergänzungswahl sind stets soviel Ver-
treter zu wählen, wie die Differenz zwischen der An-
zahl noch zu besetzenden Sitze (Ist-Zustand) und der
Anzahl der nach § 4 Absatz 1 Satz  1 und Absatz 2
KWG M-V zu besetzenden Mandate (Soll-Zustand)
beträgt. Das heißt, entsprechend der Einwohnerzahl
der Gemeinde Steinfeld sind 9 Mandate für die Ge-
meindevertretung (Soll-Zustand) zu besetzen. Gegen-
wärtig sind nur noch 5 Mandate in der Gemeindever-
tretung einschließlich der des Bürgermeisters besetzt.
Es sind also 4 Mandate im Rahmen der Ergänzungs-
wahl neu zu besetzen.
Daraus ergibt sich folgende Terminkette:

- Benennung der Kandidaten für die Wahl in die Ge-
meindevertretung bis 26.02.2007

- Erstellung des Wählerverzeichnisses (wahlberech-
tigte Einwohner der Gemeinde Steinfeld) und
Übergabe der Wahlbenachrichtigungen bis
25.03.2007 

- Wahltag in der Zeit von 08.00 - 18.00 Uhr am
15.04.2007

Weiterhin ist ein Wahlvorstand für diese Ergänzungs-
wahl zu bilden. Wahlhelfer, die in diesem Wahlvorstand
mitarbeiten möchten, werden gebeten, sich bei der Ge-
meindewahlleiterin, Frau Bormann (038204/71814), zu
melden.
Alle weiteren Wahlbekanntmachungen werden gemäß
der Hauptsatzung der Gemeinde Steinfeld in den
Schaukästen der Gemeinde fristgerecht bekannt ge-
macht.

Bärbel Bormann
Gemeindewahlleiterin

Informationen aus der Amtsverwaltung
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Öffentliche
Bekanntmachungen

Haushaltssatzung der Gemeinde
Broderstorf für das Haushaltsjahr 2007
Aufgrund §§ 47 ff. der Kommunalverfassung für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 23.05.2006 (GVOBI. M-V, S. 194) wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 06.12.2006 folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 2.192.900,00 €
in der Ausgabe auf 2.192.900,00 €
und

2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 1.965.000,00 €
in der Ausgabe auf 1.965.000,00 €

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen

und lnvestitionsförderungsmaßnahmen auf 0,00 €
davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 €

2. der Gesamtbetrag der
Verpflichtungsermächtigungen auf 0,00 €

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 219.200,00 €

§ 3
Die Hebesätze für Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

A für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 200 v. H.
B für die Grundstücke 300 v. H.

2. Gewerbesteuer 300 v. H.

Broderstorf, 06.12.2006

Lange
Bürgermeister - Siegel -

Bekanntmachung
Der vorstehende Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gege-
ben. Die Haushaltssatzung der Gemeinde Broderstorf und ihre
Anlagen für das Haushaltsjahr 2007 sind in der Zeit vom
22.01.2007 bis 09.02.2007
im Amt Carbäk in 18184 Broderstorf, Moorweg 5, Zimmer 2.04,
während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme ausgelegt.

Broderstorf, 06.12.2006

gez. Lange
Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde
Klein Kussewitz für das Haushaltsjahr 2007
Aufgrund §§ 47 ff. der Kommunalverfassung für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 23.05.2006 (GVOBI. M-V, S. 194) wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 18.12.2006 folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 590.900,00 €
in der Ausgabe auf 590.900,00 €
und

2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 453.000,00 €
in der Ausgabe auf 453.000,00 €

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen

und lnvestitionsförderungsmaßnahmen auf 0,00 €
davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 €

2. der Gesamtbetrag der
Verpflichtungsermächtigungen auf 0,00 €

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 59.000,00 €

§ 3
Die Hebesätze für Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

A für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 300 v. H.
B für die Grundstücke 350 v. H.

2. Gewerbesteuer 300 v. H.

Klein Kussewitz, 18.12.2006

Quaas
Bürgermeister - Siegel -

Bekanntmachung
Der vorstehende Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gege-
ben. Die Haushaltssatzung der Gemeinde Klein Kussewitz und ih-
re Anlagen für das Haushaltsjahr 2007 sind in der Zeit vom
22.01.2007 bis 09.02.2007
im Amt Carbäk in 18184 Broderstorf, Moorweg 5, Zimmer 2.04,
während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme ausgelegt.

Klein Kussewitz, 18.12.2006

gez. Quaas
Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde
Mandelshagen für das Haushaltsjahr 2007
Aufgrund §§ 47 ff. der Kommunalverfassung für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 23.05.2006 (GVOBI. M-V, S. 194) wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 13.12.2006 folgende Haus-
haltssatzung erlassen:
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§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 174.400,00 €
in der Ausgabe auf 174.400,00 €
und

2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 341.300,00 €
in der Ausgabe auf 341.300,00 €

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen

und lnvestitionsförderungsmaßnahmen auf 0,00 €
davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 €

2. der Gesamtbetrag der
Verpflichtungsermächtigungen auf 0,00 €

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 17.400,00 €

§ 3
Die Hebesätze für Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

A für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 200 v. H.
B für die Grundstücke 300 v. H.

2. Gewerbesteuer 300 v. H.

Mandelshagen, 13.12.2006

Alwardt
Bürgermeister - Siegel -

Bekanntmachung
Der vorstehende Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gege-
ben. Die Haushaltssatzung der Gemeinde Mandelshagen und ihre
Anlagen für das Haushaltsjahr 2007 sind in der Zeit vom
22.01.2007 bis 09.02.2007
im Amt Carbäk in 18184 Broderstorf, Moorweg 5, Zimmer 2.04,
während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme ausgelegt.

Mandelshagen, 13.12.2006

gez. Alwardt
Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde
Poppendorf für das Haushaltsjahr 2007
Aufgrund §§ 47 ff. der Kommunalverfassung für das Land Mecklen-
burg-Vorpommern in der Fassung der Neubekanntmachung vom
08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geändert durch Gesetz vom
23.05.2006 (GVOBI. M-V, S. 194) wird nach Beschluss der Gemeinde-
vertretung vom 14.12.2006 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 563.400,00 €
in der Ausgabe auf 563.400,00 €
und

2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 98.000,00 €
in der Ausgabe auf 98.000,00 €

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen

und lnvestitionsförderungsmaßnahmen auf 0,00 €
davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 €

2. der Gesamtbetrag der
Verpflichtungsermächtigungen auf 0,00 €

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 56.300,00 €

§ 3
Die Hebesätze für Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
3. Grundsteuer

A für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 200 v. H.
B für die Grundstücke 300 v. H.

4. Gewerbesteuer 300 v. H.

Poppendorf, 14.12.2006

Kurths
Bürgermeister - Siegel -

Bekanntmachung
Der vorstehende Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gege-
ben. Die Haushaltssatzung der Gemeinde Poppendorf und ihre
Anlagen für das Haushaltsjahr 2007 sind in der Zeit vom
22.01.2007 bis 09.02.2007
im Amt Carbäk in 18184 Broderstorf, Moorweg 5, Zimmer 2.04,
während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme ausgelegt.

Poppendorf, 14.12.2006

gez. Kurths
Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde
Roggentin für das Haushaltsjahr 2007
Aufgrund §§ 47 ff. der Kommunalverfassung für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 23.05.2006 (GVOBI. M-V, S. 194) wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 11.12.2006 folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 2.001.300,00 €
in der Ausgabe auf 2.001.300,00 €
und

2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 1.273.800,00 €
in der Ausgabe auf 1.273.800,00 €

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen

und lnvestitionsförderungsmaßnahmen auf 0,00 €
davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 €

2. der Gesamtbetrag der
Verpflichtungsermächtigungen auf 0,00 €

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 200.100,00 €

§ 3
Die Hebesätze für Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
3. Grundsteuer

A für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 250 v. H.
B für die Grundstücke 300 v. H.

4. Gewerbesteuer 300 v. H.

Roggentin, 11.12.2006

Bünger
Bürgermeister - Siegel -
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Bekanntmachung
Der vorstehende Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gege-
ben. Die Haushaltssatzung der Gemeinde Roggentin und ihre An-
lagen für das Haushaltsjahr 2007 sind in der Zeit vom
22.01.2007 bis 09.02.2007
im Amt Carbäk in 18184 Broderstorf, Moorweg 5, Zimmer 2.04,
während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme ausgelegt.

Roggentin, 11.12.2006

gez. Bünger
Bürgermeister

Haushaltssatzung der Gemeinde
Thulendorf für das Haushaltsjahr 2007
Aufgrund §§ 47 ff. der Kommunalverfassung für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 23.05.2006 (GVOBI. M-V, S. 194) wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 19.12.2006 folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 391.100,00 €
in der Ausgabe auf 391.100,00 €
und

2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 119.900,00 €
in der Ausgabe auf 119.900,00 €

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen

und lnvestitionsförderungsmaßnahmen auf 0,00 €
davon für Zwecke der Umschuldung 0,00 €

2. der Gesamtbetrag der
Verpflichtungsermächtigungen auf 0,00 €

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 39.100,00 €

§ 3
Die Hebesätze für Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

A für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 200 v. H.
B für die Grundstücke 300 v. H.

2. Gewerbesteuer 300 v. H.

Thulendorf, 19.12.2006

Arndt
Bürgermeisterin - Siegel -

Bekanntmachung
Der vorstehende Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gege-
ben. Die Haushaltssatzung der Gemeinde Thulendorf und ihre
Anlagen für das Haushaltsjahr 2007 sind in der Zeit vom
22.01.2007 bis 09.02.2007
im Amt Carbäk in 18184 Broderstorf, Moorweg 5, Zimmer 2.04,
während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme ausgelegt.

Thulendorf, 19.12.2006

gez. Arndt
Bürgermeisterin

Satzung der Gemeinde Broderstorf
über die Benennung von Straßen und
die Gestaltung, Festsetzung, Instandhaltung
und Anbringung von Straßennamensschildern
und Hausnummern
Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 der Kommunalverfassung für
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der aktuellen
Fassung sowie des § 126 Baugesetzbuch (BauGB) in der aktuellen
Fassung und des § 51 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes
Mecklenburg-Vorpommern (StrWG M-V) in der aktuellen Fassung
wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung der Gemein-
de Broderstorf vom 01.11.2006 folgende Satzung erlassen:

§ 1
Grundsatz
(1) Die Benennung der Straßen, Wege, Plätze, Brücken und Grün-
anlagen ist Aufgabe der Gemeinde. Die Entscheidung hierzu trifft
die Gemeindevertretung.
(2) Die Art und Weise der Hausnummerierung regelt der Bürger-
meister in Absprache mit der Amtsverwaltung. Die jeweilige zu-
geteilte Hausnummer wird dem Betroffenen schriftlich mitgeteilt.
(3) Diese Satzung gilt auch für die Bürger, die bereits eine Haus-
nummer zugeteilt bekommen haben. Die Bürger müssen die vor-
handene Hausnummer den Satzungsregelungen entsprechend
anpassen, sofern die Ausnahmeregelung nach § 6 nicht greift.
(4) Jedes zur selbstständigen Nutzung bestimmte Gebäude ist
mit der von der Gemeinde festgesetzten Hausnummer zu verse-
hen.

§ 2
Gestaltung der Straßennamensschilder 
und der Hausnummernschilder
(1) Alle benannten Verkehrsflachen werden durch blaue Namens-
schilder mit weißer Beschriftung gekennzeichnet.
(2) Für die Hausnummem müssen arabische Zahlen verwendet
werden. Zur Unterscheidung mehrerer Gebäude mit einer Haus-
nummer sind zusätzlich lateinische Buchstaben zu verwenden.
(3) Die Mindesthöhe für die Ziffern beträgt 70 mm, für die Buch-
staben 50 mm.
(4) In jedem Fall muss die Hausnummer wetterbeständig sein
und aus nicht veränderlichen Zahlen und Buchstaben bestehen.
Die Hausnummer muss sich deutlich vom Untergrund unter-
scheiden lassen.
(5) Die Hausnummer muss von der Straße aus deutlich lesbar
sein.

§ 3
Art und Weise der Anbringung der Hausnummernschilder
(1) Die Schilder sind von der Straße gut sichtbar neben dem
Hauseingang in einer Höhe von 2,00 m bis 2,50 m anzubringen.
Bei Häusern mit Seiteneingang sind sie an der neben dem Zu-
gang zum Hauseingang straßenseitig gelegenen Hausecke, bei
Häusern mit mehr als 10 m tiefen Vorgarten an der Straße neben
dem Grundstückszugang zu befestigen
(2) Bei Zeilenbauten mit mehreren Hauseingängen ist an dem der
Straße zugekehrten Giebel ein entsprechendes Hausnummern-
schild mit der Sammelbezeichnung der Hauseingänge anzubrin-
gen Außerdem ist jeder Hauseingang mit einem Nummernschild
zu versehen

§4
Beschaffung. Anbringung und Unterhaltung der Schilder
(1) Die Straßennamensschilder werden von der Gemeinde be-
schafft und angebracht Die Kosten hierfür sowie für die weitere
Unterhaltung trägt die Gemeinde
(2) Die Grundstückseigentümer sind verpflichtet, die Hausnum-
mernschilder auf ihre Kosten zu beschaffen, anzubringen und zu
unterhalten bzw. im Bedarfsfall zu erneuern.
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§ 5
Pflichten des Eigentümers
Die Grundstückseigentümer bzw. Eigentümer baulicher Anlagen
aller Art haben das Anbringen von Straßennamensschildern zu
dulden Den Eigentümern stehen die Inhaber grundstücksgleicher
Rechte (z. B. Erbbauberechtigte, Wohnungseigentümer und
Wohnungserbbauberechtigte) gleich. Vor Anbringung der Schil-
der sind die Eigentümer oder lnhaber von grundstücksgleichen
Rechten zu benachrichtigen. Die Gemeinde bestimmt Art, Ort
und Zeitpunkt der Anbringung der Straßennamensschilder, Schä-
den, die Betroffenen durch die Maßnahme entstehen, sind durch
die Gemeinde zu beseitigen bzw. zu entschädigen. Straßenna-
mensschilder dürfen durch die Betroffenen nicht geändert oder
in ihrer Sichtbarkeit beeinträchtigt werden.

§ 6
Ausnahmeregelung
Auf Antrag des Eigentümers oder von Amts wegen kann die Ge-
meinde Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Satzung zu-
lassen, wenn die Durchführung dieser Bestimmungen zu einer
unbilligen Härte führen und der Zweck dieser Satzung auf andere
Weise erreicht werden kann.

§7
Ersatzvornahme
Haben die Grundstückseigentümer nicht innerhalb von 2 Mona-
ten seit der Bekanntgabe der Satzung bzw. nach Aufforderung
durch die Gemeinde die Beschilderung in der nach dieser Sat-
zung vorgeschriebenen Form durchgeführt, so ist die Gemeinde
berechtigt, Zwangsmittel (Zwangsgeld und Ersatzvornahme)
nach dem SOG M-V in der aktuellen Fassung anzuwenden.

§ 8
Übergangsregelung
Wenn für ein Gebäude eine neue Hausnummer festgesetzt wird,
darf die alte Hausnummer während einer Übergangszeit von ei-
nem Jahr nicht entfernt werden. Die alte Hausnummer muss als
solche noch zu erkennen sein. Verwechslungen mit der neuen
Hausnummer sind durch geeignete Maßnahmen zu unterbinden,
wie z. B. durchkreuzen.

§ 9
Inkrafttreten.
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Borderstorf, den 10.01.2007

Ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in der
Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg- Vorpommern (KV
M-V) in der Fassung vom 09.08.2000 (GVOBI. M-V S. 360) ent-
halten sind oder aufgrund der KV M-V erlassen worden sind,
kann nach Ablauf eines Jahres seit der öffentlichen Bekanntma-
chung gem. § 5 Abs. 5 KV M-V nicht mehr geltend gemacht wer-
den, Diese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der
Jahresfrist schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift
und der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt, gegenüber der
Behörde geltend gemacht wird.

Borderstorf, den 10.01.2007

Wichtige Mitteilung
an alle Abgabepflichtigen
Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger,
Das Amt Carbäk mit den Gemeinden Broderstorf, Klein Kusse-
witz, Mandelshagen, Poppendorf, Roggentin, Steinfeld und Thu-
lendorf hat im Kalenderjahr 2005 die Bescheide über Grundbe-
sitzabgaben (Grundsteuer, Gebühren Wasser- und
Bodenverband) und Hundesteuerbescheide erstmals als Dauerbe-
scheide erstellt, das bedeutet, dass auch in 2007 nur Bescheide
über Grundbesitzabgaben ergehen, wenn sich Änderungen in
der Abgabepflicht ergeben.
Es gilt aber auch im Falle einer Änderung in der Abgabepflicht,
dass die laufenden Beträge solange weiter zu zahlen sind, bis ein
neuer Bescheid erteilt wird.

Zur Erinnerung hier die Übersicht über die Fälligkeiten im Kalen-
derjahr 2007
Fälligkeit 15.02. Grundsteuer 1. Quartal
Fälligkeit 15.05. Grundsteuer 2. Quartal und

Gebühren Wasser- und
Bodenverband

Fälligkeit 15.08. Grundsteuer 3. Quartal
Fälligkeit 15.11. Grundsteuer 4. Quartal
Fälligkeit 02.07. Grundsteuer und Gebühren Wasser-

und Bodenverband für alle Jahreszahler

Die hier aufgezeigten Fälligkeitstermine sind von alle Abgabe-
pflichtigen einzuhalten.
Es werden in diesem Jahr an alle Hundehalter Hundesteuerbe-
scheide mit Steuermarken für den Gültigkeitszeitraum 2007 -
2009 verschickt. Bescheide über Grundbesitzabgaben ergehen
nur bei Änderungen.

i. A. Malecha
Steueramt

Öffentliche Bekanntmachung

über die Festsetzung der Grundsteuer für das
Kalenderjahr 2007 der Gemeinde Broderstorf
Nach § 27 des Grundsteuergesetzes (GrStG) wird für diejenigen
Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2007 die gleiche
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, die Grundsteu-
er durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt.
Auf dieser Grundlage setzt das Amt Carbäk für die Gemeinde
Broderstorf die Grundsteuer mit Bezugnahme auf die 2005 erlas-
senen Bescheide und die hierzu erlassenen Änderungsbescheide
über Grundbesitzabgaben bezüglich der Grundsteuerfestsetzung,
die als Dauerbescheide ergangen sind, in gleicher Höhe wie im
Vorjahr fest.
Die Hebesätze für die Grundsteuer A und Grundsteuer B haben
sich gegenüber den Vorjahren nicht verändert. Die Grundsteuer
ist mit den zuletzt festgesetzten Beträgen zu den genannten Fäl-
ligkeitsterminen zu entrichten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Diese öffentliche Bekanntmachung hat die gleiche Rechtswir-
kung wie ein am heutigen Tage zugegangener schriftlicher Be-
scheid.
Gegen die Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach
dieser Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Behörde
einzulegen, die ihn erlassen hat.
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Der Widerspruch hat gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 1 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) keine aufschiebende Wirkung. Auch
wenn Widerspruch erhoben wird, müssen die angeforderten Be-
träge fristgemäß gezahlt werden, soweit sie nicht gestundet oder
von der Vollziehung ausgesetzt sind.
Gegen die sofortige Vollziehung kann Antrag auf Anordnung der
aufschiebenden Wirkung beim Verwaltungsgericht Schwerin,
Wismarsche Str. 323, 19055 Schwerin, gestellt werden (§ 80 Abs.
5 VwGO). Voraussetzung ist, dass vorab ein Antrag auf Ausset-
zung der sofortigen Vollziehung bei der Behörde, die diesen Be-
scheid erlassen hat, gestellt wird (§ 80 Abs. 6 VwGO).

Öffentliche Bekanntmachung

über die Festsetzung der Grundsteuer für das
Kalenderjahr 2007 der Gemeinde Mandelshagen
Nach § 27 des Grundsteuergesetzes (GrStG) wird für diejenigen
Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2007 die gleiche
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, die Grundsteu-
er durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt.
Auf dieser Grundlage setzt das Amt Carbäk für die Gemeinde
Mandeishagen die Grundsteuer mit Bezugnahme auf die 2005
erlassenen Bescheide und die hierzu erlassenen Änderungsbe-
scheide über Grundbesitzabgaben bezüglich der Grundsteuer-
festsetzung, die als Dauerbescheide ergangen sind, in gleicher
Höhe wie im Vorjahr fest.
Die Hebesätze für die Grundsteuer A und Grundsteuer B haben
sich gegenüber den Vorjahren nicht verändert. Die Grundsteuer
ist mit den zuletzt festgesetzten Beträgen zu den genannten Fäl-
ligkeitsterminen zu entrichten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Diese öffentliche Bekanntmachung hat die gleiche Rechtswir-
kung wie ein am heutigen Tage zugegangener schriftlicher Be-
scheid.
Gegen die Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach
dieser Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Behörde
einzulegen, die ihn erlassen hat.
Der Widerspruch hat gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 1 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) keine aufschiebende Wirkung. Auch
wenn Widerspruch erhoben wird, müssen die angeforderten Be-
träge fristgemäß gezahlt werden, soweit sie nicht gestundet oder
von der Vollziehung ausgesetzt sind.
Gegen die sofortige Vollziehung kann Antrag auf Anordnung der
aufschiebenden Wirkung beim Verwaltungsgericht Schwerin,
Wismarsche Str. 323, 19055 Schwerin, gestellt werden (§ 80 Abs. 5
VwGO). Voraussetzung ist, dass vorab ein Antrag auf Aussetzung
der sofortigen Vollziehung bei der Behörde, die diesen Bescheid
erlassen hat, gestellt wird (§ 80 Abs. 6 VwGO).

Öffentliche Bekanntmachung

über die Festsetzung der Grundsteuer für das
Kalenderjahr 2007 der Gemeinde Poppendorf
Nach § 27 des Grundsteuergesetzes (GrStG) wird für diejenigen
Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2007 die gleiche
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, die Grundsteu-
er durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt.
Auf dieser Grundlage setzt das Amt Carbäk für die Gemeinde
Poppendorf die Grundsteuer mit Bezugnahme auf die 2005 erlas-
senen Bescheide und die hierzu erlassenen Änderungsbescheide
über Grundbesitzabgaben bezüglich der Grundsteuerfestsetzung,
die als Dauerbescheide ergangen sind, in gleicher Höhe wie im
Vorjahr fest.
Die Hebesätze für die Grundsteuer A und Grundsteuer B haben
sich gegenüber den Vorjahren nicht verändert. Die Grundsteuer
ist mit den zuletzt festgesetzten Beträgen zu den genannten Fäl-
ligkeitsterminen zu entrichten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Diese öffentliche Bekanntmachung hat die gleiche Rechtswir-
kung wie ein am heutigen Tage zugegangener schriftlicher Be-
scheid.
Gegen die Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach
dieser Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Behörde
einzulegen, die ihn erlassen hat.
Der Widerspruch hat gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 1 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) keine aufschiebende Wirkung. Auch
wenn Widerspruch erhoben wird, müssen die angeforderten Be-
träge fristgemäß gezahlt werden, soweit sie nicht gestundet oder
von der Vollziehung ausgesetzt sind.
Gegen die sofortige Vollziehung kann Antrag auf Anordnung der
aufschiebenden Wirkung beim Verwaltungsgericht Schwerin, Wis-
marsche Str. 323, 19055 Schwerin, gestellt werden (§ 80 Abs. 5
VwGO). Voraussetzung ist, dass vorab ein Antrag auf Aussetzung
der sofortigen Vollziehung bei der Behörde, die diesen Bescheid
erlassen hat, gestellt wird (§ 80 Abs. 6 VwGO).

Öffentliche Bekanntmachung

über die Festsetzung der Grundsteuer für das
Kalenderjahr 2007 der Gemeinde Roggentin
Nach § 27 des Grundsteuergesetzes (GrStG) wird für diejenigen
Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2007 die gleiche
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, die Grundsteu-
er durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt.
Auf dieser Grundlage setzt das Amt Carbäk für die Gemeinde
Roggentin die Grundsteuer mit Bezugnahme auf die 2005 erlas-
senen Bescheide und die hierzu erlassenen Änderungsbescheide
über Grundbesitzabgaben bezüglich der Grundsteuerfestsetzung,
die als Dauerbescheide ergangen sind, in gleicher Höhe wie im
Vorjahr fest.
Die Hebesätze für die Grundsteuer A und Grundsteuer B haben
sich gegenüber den Vorjahren nicht verändert. Die Grundsteuer
ist mit den zuletzt festgesetzten Beträgen zu den genannten Fäl-
ligkeitsterminen zu entrichten.



Nr. 01/2007 Carbäk9

Rechtsbehelfsbelehrung
Diese öffentliche Bekanntmachung hat die gleiche Rechtswirkung
wie ein am heutigen Tage zugegangener schriftlicher Bescheid.
Gegen die Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach
dieser Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Behörde
einzulegen, die ihn erlassen hat.
Der Widerspruch hat gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 1 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) keine aufschiebende Wirkung. Auch
wenn Widerspruch erhoben wird, müssen die angeforderten Be-
träge fristgemäß gezahlt werden, soweit sie nicht gestundet oder
von der Vollziehung ausgesetzt sind.
Gegen die sofortige Vollziehung kann Antrag auf Anordnung der
aufschiebenden Wirkung beim Verwaltungsgericht Schwerin, Wis-
marsche Str. 323, 19055 Schwerin, gestellt werden (§ 80 Abs. 5
VwGO). Voraussetzung ist, dass vorab ein Antrag auf Aussetzung
der sofortigen Vollziehung bei der Behörde, die diesen Bescheid
erlassen hat, gestellt wird (§ 80 Abs. 6 VwGO).

Öffentliche Bekanntmachung
über die Festsetzung der Grundsteuer für das
Kalenderjahr 2007 der Gemeinde Steinfeld
Nach § 27 des Grundsteuergesetzes (GrStG) wird für diejenigen
Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2007 die gleiche
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, die Grundsteu-
er durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt.
Auf dieser Grundlage setzt das Amt Carbäk für die Gemeinde
Steinfeld die Grundsteuer mit Bezugnahme auf die 2005 erlasse-
nen Bescheide und die hierzu erlassenen Änderungsbescheide
über Grundbesitzabgaben bezüglich der Grundsteuerfestsetzung,
die als Dauerbescheide ergangen sind, in gleicher Höhe wie im
Vorjahr fest.
Die Hebesätze für die Grundsteuer A und Grundsteuer B haben
sich gegenüber den Vorjahren nicht verändert. Die Grundsteuer
ist mit den zuletzt festgesetzten Beträgen zu den genannten Fäl-
ligkeitsterminen zu entrichten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Diese öffentliche Bekanntmachung hat die gleiche Rechtswirkung
wie ein am heutigen Tage zugegangener schriftlicher Bescheid.
Gegen die Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach
dieser Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Behörde
einzulegen, die ihn erlassen hat.
Der Widerspruch hat gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 1 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) keine aufschiebende Wirkung. Auch
wenn Widerspruch erhoben wird, müssen die angeforderten Be-
träge fristgemäß gezahlt werden, soweit sie nicht gestundet oder
von der Vollziehung ausgesetzt sind.
Gegen die sofortige Vollziehung kann Antrag auf Anordnung der
aufschiebenden Wirkung beim Verwaltungsgericht Schwerin, Wis-
marsche Str. 323, 19055 Schwerin, gestellt werden (§ 80 Abs. 5
VwGO). Voraussetzung ist, dass vorab ein Antrag auf Aussetzung
der sofortigen Vollziehung bei der Behörde, die diesen Bescheid
erlassen hat, gestellt wird (§ 80 Abs. 6 VwGO).

Öffentliche Bekanntmachung

über die Festsetzung der Grundsteuer für das
Kalenderjahr 2007 der Gemeinde Thulendorf
Nach § 27 des Grundsteuergesetzes (GrStG) wird für diejenigen
Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2007 die gleiche
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, die Grundsteu-
er durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt.
Auf dieser Grundlage setzt das Amt Carbäk für die Gemeinde
Thulendorf die Grundsteuer mit Bezugnahme auf die 2005 erlas-
senen Bescheide und die hierzu erlassenen Änderungsbescheide
über Grundbesitzabgaben bezüglich der Grundsteuerfestsetzung,
die als Dauerbescheide ergangen sind, in gleicher Höhe wie im
Vorjahr fest.
Die Hebesätze für die Grundsteuer A und Grundsteuer B haben
sich gegenüber den Vorjahren nicht verändert. Die Grundsteuer
ist mit den zuletzt festgesetzten Beträgen zu den genannten Fäl-
ligkeitsterminen zu entrichten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Diese öffentliche Bekanntmachung hat die gleiche Rechtswir-
kung wie ein am heutigen Tage zugegangener schriftlicher Be-
scheid.
Gegen die Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach
dieser Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Behörde
einzulegen, die ihn erlassen hat.
Der Widerspruch hat gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 1 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) keine aufschiebende Wirkung. Auch
wenn Widerspruch erhoben wird, müssen die angeforderten Be-
träge fristgemäß gezahlt werden, soweit sie nicht gestundet oder
von der Vollziehung ausgesetzt sind.
Gegen die sofortige Vollziehung kann Antrag auf Anordnung der
aufschiebenden Wirkung beim Verwaltungsgericht Schwerin, Wis-
marsche Str. 323, 19055 Schwerin, gestellt werden (§ 80 Abs. 5
VwGO). Voraussetzung ist, dass vorab ein Antrag auf Aussetzung
der sofortigen Vollziehung bei der Behörde, die diesen Bescheid
erlassen hat, gestellt wird (§ 80 Abs. 6 VwGO).

Satzung über die Erhebung einer 
Hundesteuer in der Gemeinde Thulendorf
Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das Land
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der aktuellen Fassung und
der §§ 1 bis 3, 17 des Kommunalabgabengesetzes (KAG M-V) des
Landes Mecklenburg-Vorpommern in seiner aktuellen Fassung
wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung der
Gemeinde Thulendorf vom 19.12.2006 nachfolgende Satzung er-
lassen:

§ 1
Steuergegenstand
(1) Steuergegenstand ist das Halten eines über vier Monate alten
Hundes im Gemeindegebiet.
(2) Gefährliche Hunde werden gesondert besteuert. Der Begriff
„gefährliche Hunde“ bestimmt sich nach § 2 der Verordnung
über das Führen und Halten von Hunden (Hundehalterverord-
nung M-V) in der jeweils gültigen Fassung.
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§ 2
Steuerschuldner
(1) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes.
(2) Halter des Hundes ist, wer einen Hund in seinen Haushalt
aufgenommen hat. Dies gilt gleichermaßen für Wirtschaftsbe-
triebe, Gesellschaften, Vereine oder Genossenschaften. Als Hun-
dehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Aufbewahrung
genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält.
(3) Alle in einem Haushalt oder Betrieb aufgenommenen Hunde
gelten als von ihren Haltern gemeinsam gehalten.
(4) Halten mehrere Personen einen oder mehrere Hunde, so sind
sie Gesamtschuldner.

§ 3
Haftung
Ist der Halter eines Hundes nicht zugleich Eigentümer, so haftet
der Eigentümer neben dem Steuerschuldner als Gesamtschuld-
ner.

§ 4
Beginn und Ende der Steuerpflicht,
Entstehung der Steuerschuld
(1) Die Steuer ist eine Jahresaufwandsteuer. Sie entsteht am
1. Januar des Kalenderjahres oder im Laufe des Jahres an dem
Tag, an dem der Steuerbestand verwirklicht wird. Die Steuer-
schuld entsteht frühestens mit Ablauf des Kalendermonats; in
dem der Hund das Alter von vier Monaten erreicht hat.
(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in
dem die Hundehaltung endet.
(3) Die Steuerpflicht entfällt, wenn ihre Voraussetzungen nur in
weniger als drei aufeinander folgenden Kalendermonaten erfüllt
werden.
(4) Für das laufende Steuerjahr entsteht die Steuerpflicht nur
einmal, wenn an die Stelle eines verendeten oder getöteten Hun-
des, für den die Steuerpflicht bereits besteht, bei demselben Hal-
ter ein anderer steuerpflichtiger Hund tritt.
(5) Wurde das Halten eines Hundes für das Steuerjahr oder für ei-
nen Teil des Steuerjahres bereits in einer anderen Gemeinde der
Bundesrepublik besteuert, so ist die erhobene anteilige Steuer an-
zurechnen, die für das Steuerjahr nach dieser Satzung zu zahlen
ist. Dabei bleiben Mehrbeträge, die durch andere Steuersätze
entstehen, außer Betracht. Sie werden nicht erstattet.

§ 5
Steuermaßstab und Steuersatz 
(1) Die Steuer beträgt im Kalenderjahr
a) für den 1. Hund 40,00 EUR
b) für den 2. Hund 50,00 EUR
c) für den 3. und jeden weiteren Hund 75,00 EUR
d) für den 1. und jeden weiteren

gefährlichen Hund gemäß § 1 Absatz 2 360,00 EUR
(2) Hunde, für die eine Steuerbefreiung nach § 6 gewährt wird,
sind bei der Berechnung der Anzahl der Hunde nicht anzusetzen.
(3) Hunde, für die die Steuer nach § 7 ermäßigt wird, gelten als
1. Hund.
(4) Besteht die Steuerpflicht nicht während des ganzen Kalen-
derjahres, so ermäßigt sich die Steuer auf den der Dauer der
Steuerpflicht entsprechenden Teilbetrag.
(5) Hunde nach § 1 Abs. 2 Satz 2 gelten nicht als gefährliche
Hunde, sofern eine Bescheinigung der örtlichen Ordnungsbehör-
de über das Nichtvorliegen gefahrdrohender Eigenschaften nach
§ 2 Abs. 3 Satz 4 der Hundehalterverordnung M-V in der derzeit
geltenden Fassung vorliegt.
Entsprechende Änderungen der Besteuerungsgrundlagen wirken
ab dem Folgemonat.

§ 6
Steuerbefreiung
(1) Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für
1. Blindenbegleithunde.

2. Hunde, die zum Schutz und zur Hilfe blinder, gehörloser,
schwerhöriger oder sonstiger hilfloser Personen benötigt
werden. Die Steuerbefreiung wird von der Vorlage eines ärzt-
lichen Zeugnisses des Hundehalters abhängig gemacht.

3. Diensthunde, die ausschließlich zur Erfüllung öffentlicher
Aufgaben benötigt werden.

4. Sanitäts- oder Rettungshunde, die von anerkannten Sanitäts-
oder Zivilschutzeinrichtungen gehalten werden.

5. Hunde, die aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend in
Tierheimen oder ähnlichen Einrichtungen untergebracht wor-
den sind

6. Hunde, die zur Bewachung von Herden gehalten werden oder
die von Berufsjägern zur Ausübung der Jagd benötigt werden.

(2) Die Steuerbefreiung nach Absatz 1 Nummer 1 bis 4 und
Nummer 6 ist alle zwei Jahre unter Vorlage eines gültigen ärztli-
chen Zeugnisses bzw. Prüfungszeugnisses neu zu beantragen.

§ 7 
Steuerermäßigungen
Die Steuer wird auf Antrag zur Hälfte ermäßigt für
1. Hunde zur Bewachung von Gebäuden, welche von dem

nächs ten bewohnten Gebäude mehr als 300 Meter -gemes-
sen von Hauseingang zu Hauseingang - entfernt liegen.

2. Hunde, die von Forstbediensteten oder Inhabern eines Jagd-
scheines ausschließlich oder überwiegend zur Ausübung der
Jagd oder des Jagd- oder Forstschutzes gehalten werden, so-
weit die Hundehaltung nicht steuerfrei ist.
Für Hunde, die zur Ausübung der Jagd gehalten werden, tritt
die Steuerermäßigung nur ein, wenn sie die Brauchbarkeits -
prüfung nach der Landesverordnung zur Prüfung der Brauch-
barkeit von Jagdhunden in Mecklenburg-Vorpommern in der
jeweils gültigen Fassung mit Erfolg abgelegt haben.

3. Hunde, die ständig an Bord von Binnenschiffen gehalten
werden.

4. Hunde, die von zugelassenen Unternehmen des Bewachungs-
gewerbes oder von Einzelwächtern zur Ausübung des Wach-
dienstes benötigt werden.

5. Hunde, die zur Bewachung von landwirtschaftlichen Gehöf-
ten oder gewerblich genutzten Liegenschaften dienen.

6. Hunde, die von Artisten oder Schaustellern zur Berufsaus -
übung benötigt werden.

§ 8
Züchtersteuer
(1) Von Hundezüchtern, die mindestens zwei reinrassige Hunde
der gleichen Rasse im zuchtfähigen Alter, darunter eine Hündin,
zu Zuchtzwecken halten, wird die Steuer für Hunde dieser Rasse
in der Form der Züchtersteuer erhoben. § 9 bleibt unberührt.
(2) Die Züchtersteuer beträgt für jeden Hund, der zu Zucht-
zwecken gehalten wird, die Hälfte des Steuersatzes nach § 5.
(3) Die Vergünstigung wird nicht gewährt, wenn in zwei aufein-
anderfolgenden Kalenderjahren Hunde nicht gezüchtet worden
sind.
(4) Vor Gewährung der Ermäßigung ist vom Züchter folgende/r
Verpflichtung/Nachweis vorzulegen:
1. Die Hunde werden in geeigneten, den Erfordernissen des Tier-

schutzes entsprechenden Unterkünften untergebracht.
2. Es werden ordnungsgemäß Bücher über den Bestand, den Er-

werb und die Veräußerung der Hunde geführt.
3. Änderungen im Hundebestand werden innerhalb 14 Kalen-

dertagen dem Steueramt des Amtes Carbäk schriftlich oder
zur Niederschrift angezeigt.

4. Im Falle einer Veräußerung wird der Name und die Anschrift
des Erwerbers dem Steueramt des Amtes Carbäk unverzüglich
schriftlich mitgeteilt.

5. Mitgliedsnachweis eines Vereines, der im Verband Deutsches
Hundewesen organisiert ist.

(5) Wird ein Punkt der Verpflichtung nicht erfüllt, entfällt die Er-
mäßigung.
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§ 9
Steuerermäßigung für den Handel mit Hunden
Personen, die gewerbsmäßig mit Hunden handeln und dieses Ge-
werbe beim Gewerbeamt des Amtes Carbäk angemeldet haben,
haben auf Antrag nur die Steuer für zwei Hunde zu entrichten.

§ 10
Allgemeine Bestimmungen für Steuerbefreiung (§ 6)
und Steuerermäßigung (§ 7)
(Steuervergünstigung)
(1) Für die Gewährung einer Steuervergünstigung (Steuerbefrei-
ung oder Steuerermäßigung) sind die Verhältnisse zu Beginn des
Kalenderjahres, in den Fällen des § 4 Abs. 1 die Verhältnisse zu
Beginn der Steuerpflicht maßgebend.
(2) In den Fällen einer Steuerermäßigung kann jeder Ermäßi-
gungsgrund nur für jeweils einen Hund des Steuerpflichtigen be-
ansprucht werden.
(3) Die Steuervergünstigung wird nicht gewährt, wenn
1. Hunde, für die eine Steuervergünstigung beantragt worden ist,

für den angegebenen Verwendungszweck nicht geeignet sind,
2. der Halter der Hunde in den letzten fünf Jahren wegen Tier-

quälerei rechtskräftig bestraft worden ist,
3. es sich um einen gefährlichen Hund handelt.

§ 11
Fälligkeit der Steuer
(1) Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer wird als Jahres-
steuer festgesetzt. Fälligkeitstermin ist der 01.07. jeden Kalen-
derjahres.
Auf Antrag des Steuerschuldners kann die Fälligkeit der Steuer
jeweils zu einem Viertel zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11.
des Kalenderjahres festgesetzt werden.
(2) Beginnt die Steuerpflicht im Laufe des Kalenderjahres, so
wird die anteilige Steuer für das Kalenderjahr einen Monat nach
Bekanntgabe des Steuerbescheides fällig.
(3) Die für einen Zeitraum nach Beendigung der Steuerpflicht
gezahlte Steuer wird erstattet.

§ 12
Anzeige- und Auskunftspflicht
(1) Wer im Gebiet der Gemeinde Thulendorf einen über 4 Monate
alten Hund hält, hat dieses dem Steueramt des Amtes Carbäk in-
nerhalb von 14 Kalendertagen nachdem Beginn des Haltens oder
nachdem der Hund das steuerpflichtige Alter erreicht hat,
schriftlich anzuzeigen.
(2) Endet die Hundehaltung in der Gemeinde Thulendorf bzw.
ändern oder entfallen die Voraussetzungen für eine gewährte
Steuervergünstigung, so ist dieses dem Steueramt des Amtes
Carbäk innerhalb von 14 Kalendertagen schriftlich mitzuteilen.
(3) Eine Verpflichtung nach Absatz 1 und 2 besteht nicht, wenn
feststeht, dass die Hundehaltung vor dem Zeitpunkt, an dem die
Steuerpflicht beginnt, aufgegeben wird. Wird ein Hund veräußert
oder verschenkt, so sind in der Anzeige nach Absatz 2 der Name
und die Anschrift des neuen Halters anzugeben.
(4) Der Hundehalter, der Grundstückseigentümer, die Haushalts-
und Betriebsvorstände und deren Stellvertreter sind verpflichtet,
den Beauftragten des Amtes Carbäk auf Nachfrage über die auf
dem Grundstück, im Haushalt oder Betrieb gehaltenen Hunde
und deren Halter wahrheitsgemäß Auskunft zu erteilen.

§ 13
Steuermarken
(1) Jeder Hundehalter erhält nach der Anmeldung eines Hundes
einen Steuerbescheid und eine Steuermarke. Bei Festsetzung der
Züchtersteuer und im Falle des § 9 erhält der Hund zwei Steuer-
marken.
(2) Die Hunde müssen außerhalb des Hauses oder des umfriede-
ten Grundbesitzes mit einer gültigen und sichtbar befestigten
Steuermarke versehen sein. Bei Verlust der Steuermarke wird
dem Hundehalter auf Antrag eine Ersatzmarke gegen eine Ver-
waltungsgebühr ausgehändigt.

(3) Steuermarken sind jeweils für 3 Kalenderjahre gültig. Nach
Ablauf dieses Zeitraumes werden den Hundehaltern neue Steuer-
marken übersandt.
(4) Bei Abmeldung eines Hundes ist die Steuermarke dem Steu-
eramt des Amtes Carbäk zurückzugeben.
(5) Der Hundehalter ist verpflichtet, den Beauftragten des Amtes
Carbäk eine gültige Steuermarke auf Verlangen vorzuzeigen.

§ 14
Ordnungswidrigkeiten
Zuwiderhandlungen gegen die §§ 12 und 13 sind Ordnungswid-
rigkeiten nach § 17 Abs. 2 Nr. 2 Kommunalabgabengesetz des
Landes Mecklenburg-Vorpommerns in der derzeit geltenden Fas-
sung und können mit einer Geldbuße bis zu 5.000 EUR belegt
werden.

§ 15
Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt zum 01.02.2007 in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten die Satzung über die Erhebung einer Hun-
desteuer in der Gemeinde Thulendorf vom 25.09.2001 sowie die
1. Satzung zur Änderung der Satzung zur Erhebung einer Hunde-
steuer in der Gemeinde Thulendorf vom 20.04.2004 außer Kraft.

Thulendorf, den 09.01.2007

Ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in der
Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg- Vorpommern (KV
M-V) in der aktuellen Fassung enthalten sind oder aufgrund der
KV M-V erlassen worden sind, kann nach Ablauf eines Jahres seit
der öffentlichen Bekanntmachung gem. § 5 Abs. 5 KV M-V nicht
mehr geltend gemacht werden. Diese Folge tritt nicht ein, wenn
der Verstoß innerhalb der Jahresfrist schriftlich unter Bezeich-
nung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der
Verstoß ergibt, gegenüber der Behörde geltend gemacht wird.

Thulendorf, den 09.01.2007 
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Amtliche Mitteilungen
Hundekot, eine Belästigung
für Mitbürger 
Insbesondere über den Jahreswechsel haben sich wiederholt Ein-
wohnerinnen und Einwohner beim Ordnungsamt des Amtes Car-
bäk beschwert, dass die vor den Grundstücken gelegenen
Straßenbegleitgrünflächen zunehmend durch Hundekot verunrei-
nigt sind. So teilt u. a. ein Bürger Folgendes mit: “Die Tiere selbst
können ja nichts dafür, aber jeder Hundehalter und Bewohner
unserer Gemeinde sollte doch darauf achten, wo sein “Liebling”
sich auslässt. Schließlich schei... ich ja auch nicht vor die Tür
meines Nachbarn. Ganz zu schweigen von den eventuellen ge-
sundheitlichen Gefahren.” Aus diesem Grunde hat im Juni 2006
der Amtsvorsteher eine Verordnung des Amtes über das Führen
von Hunden (Internet: www.amtcarbaek.de) erlassen, in dem u. a.
im § 4 die Bürger zur Kotbeseitigung verpflichtet sind. Diese
Maßregeln der genannten Verordnung, wie jedermann weiß, sind
schwer durchzusetzen. Jedoch im Interesse des Erscheinungsbil-
des unseres Wohnumfeldes kann jeder Halter eines Hundes dazu
beitragen, dass Hundekot nicht im unmittelbaren Wohn- und
Aufenthaltsbereich “abgelassen” wird. Ich habe das Ordnungsamt
beauftragt, die Regelung des § 4 der o. g. Verordnung zu kontrol-
lieren, so auch das Mitführen der erforderlichen Behältnisse, um
das unmittelbare Einsammeln des Kotes zu ermöglichen.

Dr. Schmidt 
LVB/Ltr. Hauptamt

Informationen der GEZ
über Rundfunkgebühren
für neuartige Rundfunkgeräte
Was versteht man unter 
„neuartigen Rundfunkgeräten”?
Neuartige Rundfunkgeräte sind Rundfunkgeräte, die über kein
Rundfunkempfangsteil verfügen, aber den Empfang von Rund-
funk über neue Übertragungswege ermöglichen. Zu den neuarti-
gen Empfangsgeräten zählen PC, Laptop, PDA und Mobilfunk-
geräte mit Internetzugang.

Wann sind neuartige Rundfunkgeräte
anmelde- und gebührenpflichtig?
Privathaushalt
In einem Privathaushalt müssen Rundfunkgebühren grundsätzlich
nur für ein Radio und ein Fernsehgerät gezahlt werden. Ist weder
ein Radio noch ein Fernsehgerät vorhanden, aber ein neuartiges
Rundfunkgerät, muss hierfür eine Gebühr gezahlt werden.
Da in den meisten Privathaushalten bereits ein Radio und/oder
ein Fernsehgerät angemeldet ist, bleibt ein zusätzlicher, privat
genutzter PC mit Internetanschluss gebührenfrei, denn es han-
delt sich um ein Zweitgerät.

Arbeitszimmer im Privathaushalt
Neuartige Rundfunkgeräte in nicht ausschließlich privat genutzten
Arbeitszimmern sind zusätzlich gebührenpflichtig. Dies gilt nicht,
wenn bereits ein herkömmliches Rundfunkgerät (auch Autoradio)
zur nicht privaten Nutzung für diesen Standort angemeldet ist.

Firmen, Selbstständige und Behörden
Im nicht ausschließlich privaten Bereich müssen für alle her-
kömmlichen Rundfunkgeräte (Radio- und Fernsehgeräte) Rund-
funkgebühren gezahlt werden.

Werden keine herkömmlichen Rundfunkgeräte, sondern aus -
schließlich neuartige Geräte auf ein und demselben Grundstück
zum Empfang bereitgehalten, so besteht hierfür, unabhängig von
der Anzahl der neuartigen Geräte, lediglich für ein Rundfunk-
gerät Anmelde- und Gebührenpflicht.
Unternehmen mit neuartigen Rundfunkgeräten an mehreren
Standorten (Grundstücken) zahlen eine Rundfunkgebühr für je-
den Standort. Dies aber nur, wenn an dem Standort bisher keine
herkömmlichen Rundfunkgeräte angemeldet sind.

(Auszug aus Infoblatt der GEZ)

Gemeinde Steinfeld

Fließt manches Jahr auch schnell dahin
ist es doch wieder ein Gewinn.

Denn erst Erfahrung lässt uns reifen
des Lebens Schönheit auch begreifen.
Für jeden Tag ein bisschen Glück,

von allem Schönen ein kleines Stück,
dazu Gesundheit und Sonnenschein,

so soll das ganze Leben sein.
Ich möchte die Gelegenheit nutzen und mich auf diesem
Wege bei all denen bedanken, die mir aus Anlass meines
50. Geburtstages die besten Wünsche übermittelt haben.

gez. Wolfgang Harms
Bürgermeister

Schulnachrichten
Tag der offenen Tür an der 
Verbundenen Regionalen Schule und
Gymnasium an der Rostocker Heide
Rövershagen - Europaschule
Am Sonnabend, dem 20. Januar 2007, öffnen sich in der Zeit von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr unsere Türen.
Wir stellen an diesem Tag das Bildungsangebot unserer Schule
vor. An der Verbundenen Regionalen Schule und Gymnasium
kann Ihr Kind nach dem Besuch der Orientierungsstufe sowohl
den Regionalschulzweig als auch den gymnasialen Zweig bele-
gen und damit die bundesweit anerkannten Abschlüsse der Be-
rufsreife, der Mittleren Reife und der Hochschulreife erlangen.
Um 10.00 Uhr bzw. 11.00 Uhr stelle ich die Anforderungen der
einzelnen Bildungsgänge vor.
Alle Sie interessierenden Fragen zum längeren gemeinsamen Ler-
nen beantwortet Ihnen Frau Stadie als Verantwortliche für die
Orientierungsstufe. Die Fachlehrer und Schüler präsentieren Pro-
jektergebnisse und Arbeitsmaterialien.
Die Anmeldung Ihres Kindes an einer weiterführenden Schule
nehmen Sie bitte bis zum 28. Februar 2007 an der für Sie zu-
ständigen Grundschule vor.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und verbleiben mit freundlichen Grüßen

M. Siemund
Schulleiterin
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Einladung zum Tag der offenen Tür  
Der Schulteil zur individuellen Lebensbewältigung am
Sonderpädogogischen Förderzentrum Graal-Müritz bittet
zum „Tag der offenen Tür”.
Am Sonnabend, dem 27. Januar 2007, in der Zeit von
10.00 bis 13.00 Uhr, können Interessierte Unterrichtsräu-
me und Schülerarbeiten begutachten.
Außerdem lädt ein Café zum Verweilen ein.
Besonderes Highlight: Das Internat des SFZ, in dem nicht
nur geistig- sondern auch lernbehinderte Kinder und Ju-
gendliche betreut werden, öffnet ebenfalls die Türen und
gewährt somit Einblicke in den Schüleralltag.

i. A. Gerit Losand-Gärber
Sonderpädagogin am SFZ Graal-Müritz

Sonstige Informationen
Jugendseite
Liebe Jungen und Mädchen der Gemeinden,
liebe Clubgängerinnen und Clubgänger,
euch allen wünsche ich ein erfolgreiches und gutes Jahr 2007.
Obwohl wir mitten im Winter stecken sollten, ist es wärmer als
üblich.
Nicht so gute Bedingungen hatte vor etwa 60 Jahren ein flüch-
tender Kriegsgefangener in Sibirien. Drei Jahre lang floh er zu
Fuß von Sibirien bis nach Deutschland.

Live-Dia-Show
Der Sozialauschuss Broderstorf und ich freuen uns, euch zu die-
sem Thema ein einmaliges Angebot machen zu können.
Am 23. Februar (Freitag) findet ab 18 bis 20 Uhr (17.30 Uhr Ein-
lass) exklusiv die Live-Dia-Show über diese Flucht im Amtsge-
bäude statt.
Und das Beste: Für Jugendliche zwischen 14 und 21 Jahren aus
Broderstorf und Umgebung ist der Eintritt frei!

Kurz zum Inhalt:
Nach der Begegnung mit diesem ehemaligen Kriegsgefangenen,
der durch ganz Russland floh, begab sich Markus Möller auf des-
sen Spuren. Tausende Kilometer vom Amur zur Elbe. Durch end-
lose Taiga, über riesige Flüsse und schroffe Gebirge - in eisiger
Kälte und sengender Hitze.
An den Brennpunkten einer abenteuerlichen Russland-Flucht -
zwischen Ural und dem fernen Sibirien - begegnet Möller Über-
lebenden aus dem Gulag, Obdachlosen, Baikalfischern und burja-
tischen Ureinwohnern.
(Weitere Infos unter www.aufbrechen.de)
Ihr seid herzlich eingeladen. Anfragen bitte an mich bzw. achtet
auf Aushänge.

Es grüßt euch euer Jugendsozialarbeiter Robert
Tel.: 0160/90548734
E-Mail: jugendsozialarbeiter@web.de

Termine, Kultur
und Vereinsleben

Veranstaltungen der Gemeinde/
Volkssolidarität Roggentin

Februar
traditioneller Hobbynachmittag
Unsere Hobbynachmittage finden am 07.02.2007 und 21.02.2007
um 14.00 Uhr im Gemeinschaftshaus in Roggentin statt.

Vorinformation
Die diesjährige Frauentagsfeier führen wir bereits am 07.03.2007
durch.

i. A. Klingner

Frauentagsfeier für berufstätige Frauen
am 09.03.07 um 19.00 Uhr in Gemeinschaftshaus Roggentin.

i. A. Piechoski

Computerclub
der Gemeinde Broderstorf
Wir wünschen allen Computerfreunden einen guten Start
im Jahre 2007. Möge die Gesundheit unser treuester Be-
gleiter sein. Wir konnten für unsere Arbeit am Computer
den „seniorTrainer“ Herrn Werner aus Sanitz gewinnen.
Darüber sind wir sehr froh und erhoffen uns weitere Fort-
schritte bei unserer Arbeit mit dem PC. Unsere Termine
sind weiterhin montags (Gruppe 1 und 2) und mittwochs
(Bild und Outlook). Wir freuen uns auf eine weitere gute
Zusammenarbeit und danken der Gemeinde und dem Amt
Carbäk für die gute Unterstützung.

Im Namen des Vorstandes
Helga Kröger

Einladung zur Frauentagsfeier
Am 10.03.2007 um 15.00 Uhr lädt der Verein „Drei Dörfer zwi-
schen den Wäldern e. V.“ zu einer Frauentagsfeier für Jung und
Alt, wo auch die Männer herzlich willkommen sind, in die „Alte
Waage“ nach Vogtshagen ein.
Es geben die „Klöhnsnacker Rostock 7“ ein Konzert, mit fröhli-
chen, dem Anlass entsprechenden, plattdeutschen Einlagen.
Dazu gibt es Kaffee und Kuchen.
Bei guter Musik und interessanten Gesprächen, vielleicht auch
einem Tänzchen, klingt die Veranstaltung zu Ehren der Frauen
dann aus.
Der Unkostenbeitrag für das Konzert inklusive Kaffee und Kuchen
beträgt pro Person 10,00 Euro.

Um Anmeldung bis 14.02.2007 in der „Alten Waage“, Tel.:
038202/30505 oder bei Erika Olias, Tel.: 038224/80621 wird ge-
beten.
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Kirchliche Nachrichten
Die Kirchgemeinden Rövershagen und
Volkenshagen laden ein:

I. Zu den Gottesdiensten
in der Kirche Volkenshagen
04.02.
10.00 Uhr „Seid barmherzig!“ (Matthäus 9, 9-13)
18.02.
10.00 Uhr „Dein Glaube hat dir geholfen“ (Lukas 18, 31-43)

in der Kirche Rövershagen (bei Frost im Pfarrhaus)
11.02.
10.00 Uhr „Mein Wort wirkt“ (Jesaja 55, 6-12)
25.02.
10.00 Uhr „Stärke deine Brüder“ (Lukas 22, 31-34)

II. Zu einem Gemeindenachmittag
im Pfarrhaus Rövershagen:
Montag, 19.02.07, 15 Uhr
Thema: „Gerecht gemacht aus Glauben“ (Römerbrief 5,1 - Mo-
natsspruch für Februar)

III. Zum Kinderkreis im Pfarrhaus
Rövershagen (nicht in den Ferien)
donnerstags, 15.15 - 16.45 Uhr
Wir hören und gestalten biblische Geschichten, spielen gerne
draußen, machen Radtouren und Schlafnächte, backen, kochen ...

IV. Zu den Passionsandachten
unserer Propstei jeweils 19 Uhr:
21.02. Ribnitz, St. Marien
28.02. Graal-Müritz, Ev. Kirche
Fortsetzung im März, jeweils mittwochs 19.00 Uhr.

V. Zur Information
Zu allen Gottesdiensten, Veranstaltungen und Kreisen sind Gäste
herzlich willkommen, Kirchenmitgliedschaft ist keine Bedingung.
Sprechzeiten im Pfarrhaus Rövershagen:
dienstags - freitags, 8.00 - 9.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter Tel. 038202/2445.
Für Ihre Spenden und Beiträge haben wir bei der OSPA Rostock
die folgenden Konten:
Rövershagen Konto-Nummer 295001100
Volkenshagen Konto-Nummer 285001191.

Mit herzlichen Segenswünschen und freundlichen Grüßen

Ihr Pastor M. Gerhardt

Wir gratulieren
Geburtstagsjubilare im Monat Februar 

Wir gratulieren in der Gemeinde Broderstorf
Frau Gerda Steinbrink aus Broderstorf zum 71. Geburtstag
Frau Helga Rosenkranz aus Broderstorf zum 79. Geburtstag
Herrn
Hans-Adolf Schwartz aus Ikendorf zum 72. Geburtstag
Frau Anneliese
Schauermann aus Broderstorf zum 82. Geburtstag
Frau Erna Rosenow aus Pastow zum 77. Geburtstag
Frau Ingeborg Jacobs aus Neuendorf zum 85. Geburtstag
Herrn Werner Schneider aus Borderstorf zum 86. Geburtstag
Frau Gertrud Kendzorra aus Ikendorf zum 73. Geburtstag

Hanns Lange
Bürgermeister 

Wir gratulieren in der Gemeinde Klein Kussewitz 
Frau aus Klein
Irmgard Chojnacki Kussewitz zum 82. Geburtstag
Frau Gisela Hoch aus Volkenshagen zum 82. Geburtstag

Jens Quaas 
Bürgermeister 

Wir gratulieren in der Gemeinde Mandelshagen
Frau Edith Neumann aus Mandelshagen zum 72. Geburtstag

Günter Alwardt 
Bürgermeister 

Wir gratulieren in der Gemeinde Poppendorf
Frau Ingeborg Franz aus Poppendorf zum 77. Geburtstag
Frau Waltraud Harder aus Poppendorf zum 76. Geburtstag

Ralf Kurths 
Bürgermeister 

Wir gratulieren in der Gemeinde Roggentin
Frau Charlotte Rietzkow aus Kösterbeck zum 93. Geburtstag
Frau Brigitte Becker aus Kösterbeck zum 71. Geburtstag
Frau Hermine Kutzner aus Roggentin zum 70. Geburtstag
Herrn Max Viergutz aus Roggentin zum 74. Geburtstag
Herrn Egon Grommisch aus Roggentin zum 72. Geburtstag

Erhard Bünger 
Bürgermeister 

Wir gratulieren in der Gemeinde Steinfeld
Frau Lieselotte Widling aus Fienstorf zum 71. Geburtstag
Frau Elfriede Zarmsdorf aus Steinfeld zum 87. Geburtstag
Frau Elfriede Quaß aus Steinfeld zum 78. Geburtstag
Herrn Kurt Luckow aus Fienstorf zum 76. Geburtstag

Wolfgang Harms 
Bürgermeister 

Wir gratulieren in der Gemeinde Thulendorf
Frau Erna Szarata aus Neu Fienstorf zum 83. Geburtstag
Frau Elise Antemann aus Hohenfelde zum 85. Geburtstag
Herrn Fritz Schuldt aus Neu Thulendorf zum 71. Geburtstag

Heike Arndt 
Bürgermeisterin


